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12. Februar 2014 

Ausserordentliche Sitzung vom 12. Februar 2014 

 

 

 

 

Summarisches Protokoll 

 

 

 

Traktandierte Geschäfte 

 

 

 

1. Erwahrung der Ersatzwahl und Inpflichtnahme eines Mitglieds des Kantonsrates aus dem  

Bezirk Einsiedeln 

 

Der Rat anerkennt die Wahl von KR Hildegard Berli-Kälin, Einsiedeln, an Stelle des zurückgetre-

tenen Beat Kälin, Einsiedeln. Das neue Ratsmitglied schwört den Amtseid. 

 

 

2. Ersatzwahl von zwei Mitgliedern des Erziehungsrates (geheime Wahl) 

 

Als Ersatz für die zurückgetretenen Erziehungsräte Peter Beutler und Harald Ziegler werden für 

die restliche Amtsdauer 2012–2016 gewählt: 

 

Patrick Jans, Küssnacht, mit 79 Stimmen 

Dr. Stephan Landolt, Schwyz, mit 90 Stimmen 

 

 

3. Einzelinitiative EI 1/13: Familienfreundliche Sitzungstermine des Kantonsrates –  

Für eine bessere Vereinbarkeit von politischem und familiärem Engagement  

(Bericht und Antrag der Rechts- und Justizkommission) 

 

Die Einzelinitiative EI 1/13 wird mit 13 zu 80 Stimmen nicht erheblich erklärt. 

 

 

4. Motion M 6/13: Innovation fördern – Lizenzbox im Schwyzer Steuerrecht  

(RRB Nr. 1099/2013) 

 

Die Motion M 6/13 wird mit 49 zu 48 Stimmen in ein Postulat umgewandelt und mit 84 zu 11 

Stimmen erheblich erklärt. 
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5. Verordnung über das Einwohnermeldewesen (RRB Nr. 890/2013 und RRB 1101/2013) 

 

Der Kantonsrat tritt auf die Vorlage ein. 

 

In der Detailberatung ergibt sich: 

 

KR Marlene Müller stellt namens der FDP-Fraktion den Minderheitsantrag, die Änderungen im 

Gastgewerbegesetz seien zu streichen. 

 

Abstimmung Minderheitsantrag: 

Dem Antrag wird mit 51 zu 43 zugestimmt. 

 

In der Schlussabstimmung wird die Vorlage mit 97 zu 0 Stimmen genehmigt.  

 

Die Vorlage wird dem fakultativen Referendum gemäss § 35 der Kantonsverfassung unterstellt. 

 

 

6. Kantonsratsbeschluss über einen Verpflichtungskredit für den Ausbau Kantonsstrasse  

Buttikon Ost bis Reichenburg West (RRB Nr. 902/2013) 

 

Der Kantonsrat tritt auf die Vorlage ein. 

 

KR Herbert Huwiler stellt namens einer Mehrheit der SVP-Fraktion den Antrag, das Geschäft mit 

folgenden Aufträgen zurückzuweisen: 

1) Es sei aufzuzeigen, welche Kosten nach der Beschlussfassung des Bezirks March zum vorliegen-

den Geschäft im Jahr 2011 zusätzlich entstanden sind. 

2) Der Kostenvoranschlag soll im Rahmen des regierungsrätlichen Beschlusses so aufbereitet sein, 

dass dem Kantonsrat die Höhe der gesamten Kosten für dieses Projekt inklusive Mehrwertsteuer 

zweifelsfrei ersichtlich ist. 

 

KR Heinrich Züger stellt den Antrag, es sei die Abstimmung über den Rückweisungsantrag unter 

Namensaufruf durchzuführen. 

 

Abstimmung zum Antrag auf Abstimmung unter Namensaufruf: 

Der Antrag auf Abstimmung unter Namensaufruf kann 37 Stimmen auf sich vereinen. Das erfor-

derliche Quorum von 20 Stimmen ist erreicht. 

 

Abstimmung unter Namensaufruf zum Rückweisungsantrag: 

Der Rückweisungsantrag wird mit 21 zu 76 Stimmen abgelehnt. 

 

Für die Annahme der Vorlage ist ein Quorum von 60 Zustimmenden notwendig 

(§ 73 Abs. 3 GOKR). 

 

In der Schlussabstimmung wird die Vorlage mit 77 zu 11 Stimmen genehmigt. 

 

Die Vorlage wird dem fakultativen Referendum gemäss § 35 der Kantonsverfassung unterstellt. 
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7. Justizstreit 

 

Der Kantonsrat tritt auf die Vorlagen ein. 

 

a) Kantonsratsbeschluss über die Empfehlungen der parlamentarischen Untersuchungskommis-

sion «Justizstreit» (Bericht der PUK und Anträge der Ratsleitung / Vorlage 1) 
 

Der Kantonsrat beschliesst mit 96 zu 0 Stimmen: 

 

1. Vom Bericht der parlamentarischen Untersuchungskommission „Justizstreit“ (PUK) wird 

Kenntnis genommen. 

 

2. Der Regierungsrat und die Rechts- und Justizkommission werden eingeladen, die in ihren Zu-

ständigkeitsbereich fallenden Empfehlungen der PUK zu prüfen sowie dem Kantonsrat Bericht 

und, wo nötig, Antrag zu stellen. 

 

 

b) Kantonsratsbeschluss über die Empfehlung der parlamentarischen Untersuchungskommission 

«Justizstreit» betreffend Strafanzeige gegen den ehemaligen Kantonsgerichtspräsidenten (Be-
richt der PUK und Antrag der Ratsleitung / Vorlage 2) 

 

KR Adrian Oberlin stellt namens einer Kommissionsminderheit den Antrag, es sei gegen den 

ehemaligen Kantonsgerichtspräsidenten – zusätzlich zur Strafanzeige wegen Amtsanmassung –

auch Strafanzeige wegen Amtsmissbrauch einzureichen. 

 

Abstimmung Zusatzantrag: 

Der Antrag wird mit 32 zu 60 Stimmen abgelehnt. 

 

Der Kantonsrat beschliesst mit 43 zu 48 Stimmen, keine Strafanzeige wegen Amtsanmassung 

gegen den ehemaligen Kantonsgerichtspräsidenten, Dr. Martin Ziegler, einzureichen. 

 

 

c) Kantonsratsbeschluss über die Empfehlung der parlamentarischen Untersuchungskommission 

«Justizstreit» betreffend die Veröffentlichung des Untersuchungsberichtes von Dr. Joerg Soll-

berger (Bericht der PUK und Antrag der Ratsleitung / Vorlage 3) 
 

Der Kantonsrat beschliesst wiedererwägungsweise unter Zustandekommen der notwendigen Zwei-

drittelmehrheit (§ 73 Abs. 2 GOKR) mit 78 zu 16 Stimmen, den bisher nicht publizierten Unter-

suchungsbericht von Dr. Joerg Sollberger zu veröffentlichen. 

 

 

d) Bericht über die Beurteilung der kantonalen Strafverfolgungsbehörden und Offenlegung der 

Datenerhebung (RRB Nr. 456/2012) 

 

Der Kantonsrat nimmt die Stellungnahme des Regierungsrates mit 90 zu 1 Stimmen zustimmend 

zur Kenntnis. 

 

 

8. Fragestunde 

 

Die Fragestunde wird von 12 Ratsmitgliedern genutzt. 

  

http://www.sz.ch/documents/Bericht_11_12_13_Final1390203681404.pdf
http://www.sz.ch/documents/KRL_PUK_Justizstreit_Bericht.pdf
http://www.sz.ch/documents/KRL_PUK_Justizstreit_Antraege_1.pdf
http://www.sz.ch/documents/KRL_PUK_Justizstreit_Antrag_2.pdf
http://www.sz.ch/documents/KRL_PUK_Justizstreit_Antrag_3.pdf
http://www.sz.ch/documents/rrb_456_2012.pdf
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Parlamentarische Vorstösse 

 

 

 

Erheblich erklärt werden: 

 

 Postulat M 6/13 von KR Sibylle Ochsner: Innovation fördern – Lizenzbox im Schwyzer Steuer-

recht, eingereicht am 11. Juni 2013 (RRB Nr. 1099/2013) 

 

 

 

Erledigt/abgeschrieben werden: 

 

 Einzelinitiative EI 1/13 von KR Birgitta Michel Thenen, KR Verena Vanomsen und KR Leo 

Camenzind: Familienfreundliche Sitzungstermine des Kantonsrates – Für eine bessere Ver-

einbarkeit von politischem und familiärem Engagement, eingereicht am 7. März 2013 

(Bericht und Antrag der Rechts- und Justizkommission vom 18. November 2013) 

 Postulat P 8/12 von KR Verena Vanomsen, KR Markus Hauenstein und KR Rolf Bolfing:  

Lotteriefondsgelder ausschütten statt zu horten, eingereicht am 12. Dezember 2012  

(RRB Nr. 1180/2013) 

 Postulat P 10/13 von KR Paul Schnüriger, KR Markus Ming und KR Irène May: Steuerbelas-

tungsmonitor für den Kanton Schwyz, eingereicht am 3. Juli 2013 (RRB Nr. 1155/2013) 

 Interpellation I 2/11 von KR René Bünter: Fragen zum Strafverfahren zur angeblichen Amts-

geheimnisverletzung, eingereicht am 24. Februar 2011 (RRB Nr. 456/2012) 

 Interpellation I 6/11 von KR Rolf Bolfing: Telefonüberwachung etc. der Mitarbeiter/innen des 

ehemaligen Verhöramtes, eingereicht am 20. Juni 2011 (RRB Nr. 456/2012) 

 Interpellation I 1/12 von KR René Bünter: Datenherausgabe im Rahmen der angeblichen 

Amtsgeheimnisverletzung, eingereicht am 30. Dezember 2011 (RRB Nr. 456/2012) 

 Interpellation I 5/13 von KR Ida Immoos, KR Dr. Simon Stäuble und KR Marcel Buchmann: 

Situation der Pflegekinder und Fahrenden im Kanton Schwyz,  

eingereicht am 5. Februar 2013 (RRB Nr. 1236/2013) 

 Interpellation I 15/13 von KR Erwin Schnüriger: Entspricht heimliche Verkehrsplanung auf 

fremdem Kantonsgebiet freundnachbarschaftlichen Gepflogenheiten?,  

eingereicht am 14. Mai 2013 (RRB Nr. 1170/2013) 

 Interpellation I 20/13 von KR Dr. Bruno Beeler: Können die Kindes- und Erwachsenen-

schutzbehörden ihre Aufgaben erfüllen?, eingereicht am 18. September 2013 

(RRB Nr. 1212/2013) 

 Kleine Anfrage von KR Dr. Adrian Oberlin und KR René Bünter: Abgangsentschädigung für 

Kantonsgerichts-Präsidenten, eingereicht am 2. April 2012 (RRB Nr. 456/2012) 

 Kleine Anfrage KA 29/13 von KR Leo Camenzind: Zur Situation der Familien im Kanton 

Schwyz, eingereicht am 25. November 2013 (RRB Nr. 1244/2013) 

 Kleine Anfrage KA 30/13 von KR Christian Kündig: Informatik-Departement der Hochschule 

Luzern in Goldau?, eingereicht am 26. November 2013 (RRB Nr. 1233/2013) 

 Kleine Anfrage KA 31/13 von KR Heinz Theiler: Private Mittelschulen: Spart der Kanton wirk-

lich am falschen Ort?, eingereicht am 28. November 2013 (RRB Nr. 1234/2013) 

 Kleine Anfrage KA 32/13 von KR Paul Schnüriger:  

Sparen beim Winterdienst, oder Gefährdung der Bürger im Kanton Schwyz?,  

eingereicht am 2. Dezember 2013, beantwortet am 7. Januar 2014 
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Neueingänge 
 

 Einzelinitiative EI 2/13 von KR Markus Ming: Änderung der Besteuerung von privilegierten 

Dividenden ab 1. Januar 2014, eingereicht am 19. Dezember 2013 

 Motion M 1/14 von KR Andreas Marty und KR Leo Camenzind: Steuerabzug der Baurechts-

zinsen bei selbstgenutzten Wohnbauten aufheben, eingereicht am 7. Januar 2014 

 Motion M 2/14 von KR Dr. Roger Brändli im Namen der Rechts- und Justizkommission:  

Datenschutzstelle – auseinander fallende Kompetenzen (Wahl/Oberaufsicht),  

eingereicht am 14. Januar 2014 

 Motion M 3/14 von KR Othmar Büeler und 12 Mitunterzeichenden: SKOS, Kostenoptimierung 

und Flexibilität muss auch bei der Sozialhilfe möglich sein, eingereicht am 3. Februar 2014 

 Postulat P 1/14 von KR Dr. Simon Stäuble: Bildungsexport statt Bildungsabbau – Erweiterung 

des regionalen Schulabkommens (RSA) der EDK-Ost bis Wädenswil/Horgen zwischen den 

Kantonen SZ und ZH, eingereicht am 16. Januar 2014 

 Interpellation I 1/14 von KR Walter Züger und KR Stefan Keller:Gehören Anlässe mit mehr als 

500 Besuchern aus Kostengründen bald der Vergangenheit an?,  

eingereicht am 8. Januar 2014 

 Interpellation I 2/14 von KR Paul Furrer: Nebeneinkünfte der Regierung gehören dem Kanton, 

eingereicht am 9. Januar 2014 

 Interpellation I 3/14 von KR Walter Züger, KR Josef Landolt und KR Marianne Betschart-

Kaelin im Namen der kantonsrätlichen Gewerbegruppe: Mögliche Folgen einer Annahme der 

Mindestlohn-Initiative auf den Kanton Schwyz, eingereicht am 3. Februar 2014 

 Interpellation I 4/14 von KR Andreas Marty und KR Dr. Karin Schwiter: Sind die Steuerwerte 

der Liegenschaftsschätzungen noch aktuell?, eingereicht am 13. Februar 2014 

 Kleine Anfrage 1/14 von KR Ruedi Imlig und KR Heinz Theiler: Ein Fussgängerstreifen zu viel 

entfernt!, eingereicht am 10. Februar 2014 

 

 

 

Schwyz, 13. Februar 2014    Dr. Paul Weibel, Protokollführer 

 

 

 


